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un der Botschaft des Missionars den notigen Rückhalt verleihen könne:
das konnte ber L1LUFLTI die römisch-katholische se1in 2

Wie dieser Einzelne nach schwerem Kingen aAaus$s der protestantischen
Wirrnis heraus in der Schule der gebieterischen prinzipiellen wıe prak-
tischen Missionsnotwendigkeiten den steilen Weg ZUTr öhe des voll und
SaNz katholischen W esens gefunden und beschritten hat, möge früh oder
spat die gesamte anglikanische Kirche und Christenheit VO ihren
tiven Unzulänglichkeiten in der protestantischen Verneinung wI1Ie VO ihrem
posiıtıven Sehnen nach den katholischen dealen AUsSs ZUr echt katholischen
Erfüllung der theoretischen wI1ie praktischen Missionspostulate emporsteigen!
Dahin 7iele Weihnachts- und Epiphanie-s wıe  S Osterz und
Pfingstgebet!

Zur Lebbedenkschri
über die chinesische AMissionsmethode.

Von Prof Dr. ch lin 1n ünster.
Vor NeunNn Jahren analysierten und kommentierten WIr ein franzöz

sisches Memorandum VO einem ungenanntien Chinamissionar, der kein
anderer War als der vielumstrittene Urheber der „Methode VO Tientsin“‘
selbst, der belgische Lazarist Lebbe Seine Kritik bisherigen Missionss
verfahren habe ich damals scharf und freimütig, ZUE Teil „nieders
schmetternd“‘ genannt Nun geht uns eın hektographiertes Manuskript eines
holländischen Lazaristen lle mM e aus China S das in Form VO losen
‚Notes SUT L’ecrit de Y“ ine Widerlegung dieses „Apefqu historique““
VO versucht, indem 1m Teil den ext desselben widergibt (46 pp.-.)
und 1m E der and besonders VO: Wieger den historischen
Rückblick Lebbes wIıe seine Darstellung über die neuesten Methoden des
AÄpostolats kritisch beleuchten will (144 pp.)® ein „Apercu“” ist nach dem

P, E  Um die Autorität VO W allace Paderborn 1931 besonders 61 ff
11 (Die Religion 1e WITr verkündeten), (DasFehlen einer Autorität
und (Die Unzulänglichkeit des Protestantismus) nebst 111 (Bekehrung),(Morgendämmerung) un (Kampf{)

1923 123 ff W illemen selbst kennt Nsere Ausführungen AUus
der Zeitschrift selbst nicht (im Unterschied denen VO Berg 1n
den KMJ), sondern hat 1Ur 1m holländischen Lazaristenmissionsorgan }incentius Paulo Nov. davon gelesen. Zu atieren ist Lebbes
Denkschrift ; ohl VO: 919 da Ss1e das Berichtjahr 1917/18 als etztes für
Peking angı

UVeber dieses „niederschmetternde‘‘ Urteil des „Missiologen“‘ mu{
W illemen „lächeln“, da wohl auf die Mitteilungen VO zurück:

gehe und blofß für diesen, nicht für Mgr Jarlin der die Methode der
meısten Missionare „foudrovant‘‘ sS@1 ( Notes s)

Soweit seine Arbeiten als Professor erlauben, er vielfach
WIrr durcheinandergeworfen, auf Tun der Vorlesungen, die 1n den wel
etzten Jahren 1e. OIfen Dar ım Priesterseminar des Ischilivikariats der
holländischen Lazaristen, ber uch unter Heranziehung nicht Ur VO
Wieger (bes seinen Textes historiques), sondern uch VO Cordier,W yngaert, Laun&28  der Serviere UuUSW. (merkwürdigerweise nicht VO: Thomas),Ja selbst von protestantischen Chinamissionsgeschichte Latourettes
(u Wilhelms) sind die Initialen VO: Lei-Ming-Yuen, des
chinesischen Namens VO: (Leimyng bei Garnier).
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Kleinere Beiträge

erf un anderen Missionaren geeignet, 1n Europa ihnen schr schaden:
richte sich ber nicht Oom, sondern 1LUFr allgemein europäische Leser*.

In den vier ersten Teilen werden die 5 ch ch
1' C Einleitung VO Lebbe Ausstellungen erhoben, die 1m einzelnen
zweifellos berechtigt sind, weil sıe auf gründlicherem Studium der chinesr
sischen Missionsvergangenheit als die ohne Kenntnis und Hilfs=
mittel hingeworfenen kizzen des Gegners beruhen, aber Gesamt-»
bild oder zurteil nichts oder weni1g ändern So Mas die Nestorianermission
unwirksamer und unbeständiger SCWESCH se1n, als Lebbe darstellt, ber
sein Grundgedanke VO: ihrer Anpassung ist doch wohl richtig eNnNIlIıc.
üurften die Franziskaner ‚War bei den Chinesen selbst wen1g Erfolge erzielt
haben, 1 m Ganzen ber fanden SI1: bei aller Ueberspannung ihres SuUuPDIias
naturalistischen Fifers und allem Exlektizismus amn Kaiserhofe 1n gunstige
Ätmosphäre VOT Die Jesuiten mögen keine ungunstigeren Dispositionen
getroffen und andererseits nicht viele Kirchen 1n China errichtet, uch
die Ritenfrage nicht zerstörend gewirkt un die Missionare stärker auf
Heranbildung eines Landesklerus abgezielt en, wIie Lebbe glaubt; daneben
bleibt indes sein Hauptvorwurf bestehen, da{ß die Jesuiten weni1g auf
einheimische Priester abgezielt und die Fehler der Missionare VOT em 1m
verhängnisvollen Ritenstreit wesentlich Z Missionskatastrophe beigetragen
haben Mag ferner uch das organisierte stärkere Einströmen der ariser
Missionsgesellschaft TSt 1n ıne spatere eit fallen, sind doch Lebbes
Thesen, S1iE habe sich me1ist VOrT den Verfolgungen verbergen mussen und
besonders intens1v die Ausbildung eines eingeborenen Klerus gepflegt,
durch seinen Widerpart her bestätigt als entkrätftet worden Andererseits

ueléues mots d’introduction Beginn der Notes uch Uns
hat Lebbe bei Uebergabe seiner chrif£t erklärt, sıe se1l eın Bericht
die Pro aganda, was durch die VO:  - angeführten Gegengründe nicht
ausgesch ist.

Am Schluf dieser ersten historischen Hälfte will Vf£ 1in einem
allgemeinen Rückblick zeigen, wI1e Le be seinen „Apercu historique“ 1Ur
vorausgeschickt habe, die früheren Glaubensboten herunterzusetzen
un 1mM Gegensatz dazu seine Tientsiner Methode als einzige tortschritt:z
liche Lösung glorifizieren (Notes ssS.) Vgl hierüber uch
Arbeit VO: Dr. Bec iNann

da Nestoriens Otes ss.)
I1 Franciscaires (Apercu Notes SS.) Eingehend wird

Schicksal und Entwicklung dieser spätmittelalterlichen Franziskanermissionen
unter inweis auf Wieger verfolgt.

11L Jesuites (Apercu Notes ss.) Hier olg noch aus-
führlicher die chinesische Missionsgeschichte zunächst VO Ricci 15 Z
Sturz der Mingdynastie, dann unter Kanghi und AIl Anfang des
ndlich über die damalige kirchliche Lage iın China wobei das Toleranz:

VO: 1692 nach Wieger als ungunstiger wıe bei Grentrup hingestelltund die Christenzahl auf 1UT 200 000 SE 300 000 berechnet wird
(ebd S5.)

Commencement de la Soc des (Ap Notes ss.)Hier wird uch in einem polemischen Exkurs die VO. eingestreuteBemerkung, Mgr Pigneau de Behaine VO  - Kochinchina habe Gunsten
Frankreichs Annam aufgehetzt und se1l als Iruppenkommandant bei der
Belagerung VO Quinhon gestorben, adurch ab ewlesen, dafß NUur den
rechtmäßigen König Nguyenanh die ebe len unterstützte und STEeiISs
den Missionszweck 1m Auge ehielt, hne freilich den Haupteinwand der
missionarischen Konspiration mit den französischen Eroberern die e1n-
heimische Gewalt AuUSs der Welt zZu schaffen (ebd SS.)



Schmidlin: Zur Lebbedenkschrift

äßt sich nicht leugnen, da{ diese rundidee der ariser Missionen, uUrc
Autfbau un! Ausbau einer einheimischen Kirche und Geistlichkeit ihrer
„eigenen Zerstörung” arbeiten, 1im Lauf der Zeiten abgeschwächt wurden,
obschon s1e nach W illemen während der Verfolgung EF chinesische Priester
erzielt haben 1

Der Hauptnachdruck VO wıe seıtens der Gegenschrift liegt
demgegenüber auf den e Missionsmethoden. Lebbes An
griffe die „negatıve Schule“‘, die letargisch Bischöfe und Missionare
ın der Passivität un: Niederhaltung jeden methodischen Vorgehens an

ästhesiere, sollen adurch ıne Zurückweisung finden, dafß Lebbe selbst als
Anhänger und efolger dieser Methode vorgeführt wird, der als Pfarrer VO
Chochow wIıe als Distriktvorstand VO: Tientsin unter Jarlin WAar viel eld
dafür ausgegeben, aber 1Ur geringe Bekehrungs£früchte geernte habe, WO:

andere Vertreter derselben Richtung wI1e€e vorab ihr Führer Mgr Jarlin
VO  - Peking und der Bischof eines jungen Vikariats Riesenerfolge aufzu-
weisen hätten 1 Dann werden die VO kritisierten älteren „POS1-
tiven Methoden‘“ in Schutz S  OMMECN, nach Ablehnung seiner Anklage
n Predigtunterlassung zunächst die Prozeismethode, die keine Methode,
sondern 1Ur liebevolle Unterstützung der Katechumenen die gericht
lichen Schikanen SCWESCH sei1?, die „spanische“, die überhaupt nicht
existiere der sich mit der vorigen decke 13 , die der Werke, VO  H3 allem der
carıtatıven drn VO  - der hl Kindheit, die insbesondere auf die Mädchen-z
elt sich bezogen habe und Ergebnissen den Vergleich miıt den pPTro-
testantischen Parallelunternehmungen aushalte 1 In einem weitern Kapitel
olg gesondert die „Almosenmethode‘‘ des Bischofs Jarlin VO Peking;
einerseits DOSItIV gerechtfertigt durch panegyrische Verherrlichung seiner
numerischen Bekehrungsresultate, andererseits auf zurückgeworfen
vermittelst einer Digression nicht Ur auf seine eigene Praxis und Xzesse
nach dieser Richtung 1m ersten Jahrzehnt, sondern uch auf die materiellen
AÄnziehungsmittel gegenüber den VO: ihm in Europa bekehrten chinesischen
Studenten und deren vielfache Unbeständigkeit nach ihrer uc1
$chließlich kommt als Ziel- un Höhepunkt der Lebbeschen Ausführungen

Epoque actuelle (Ap SS ss.) Damit ist die
Phase VOT den Verträgen gemeint, während die nachherige den folgendenAbschnitten reserviert wird. LKine „„Conclusion“ gibt noch ine Gesamt-:
übersicht der fünf chinesischen Missionsperioden und reduziert die Be:
hauptung Lebbes VO.  e} der durch die Revolution (von inaugurilertenReligionsfreiheit (vgl HI 123)

Ecoles negatives (Ap 11 u. SS.) Offtfenbar in der
eigenen holländischen Lazaristenmission mit einer Steigerung VO' 2 800
auf 200 Christen (ebd 73), dort miıt 150 OO0 Erwachsenentaufen in
dieser eit (ebd 6Z): dagegen in Chochow Tientsin gleichzeitig NUur
2 500, durchschnittlich pAa 1m Jahr Iso 1LUFr nach Zahlen-
erfolgen MmMESSCH, einzıgen Kriterium dieser ‚Schule“

VIIL Methodes de L Ecole posıtıve (Ap sS5. ss.) MgrAnouilh V. Chengtingfu habe dieses Apostolat inauguriert, ber nfolge
seiner schlechten Erfahrungen den Missionaren verboten (ebd nach

Biographie VO Sentenac). 13 Ebd S1 Ebd
15 V1 Methode de l’Aumöne (ebd nebst AÄpX 111 H5 £.) Jarlin habe VO einem auf fünf Vikariate und VO

400 auf 4.60 700 Bekehrte gebracht (ebd 86) Das se1l ıne „Methodeadmirable1‘‘ (ebd 89) Also wiederum der rutale Zahlen= oder Massen-z
Reise erichte 113
stand unkt, wI1ıe WIrTr selbst 2uUuS$s arlins Munde gehört haben (vgl meine
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VDO Reddig Literarische Umschau

die Methode VO  3 JTientsin unter die Lupe, wıie Sie  < schon vorher immer
wieder als Kernangriffspunkt aufgetaucht ist nachdem ihre quantitatıven
Bekehrungen als minimal nachgewiesen und ihre Originalität ÜTE Ueber-
nahme seitens des Mitbruders Selinka angefochten worden 1 olg eın Gericht
über die mpfohlene Reform oder Neuerung 1n ihren Mitteln (Konferenzen,
Presse, Organisation uSwW.), VOT aAllem ber 1n ihren Resultaten, die praktisch
für das Bekehrungswerk gleich Null, 1n ihrem W esen aber auf chinesischen
Nationalismus und Chauvenismus unter Auflehnung die kirchlichen
Autoritäten und fremden Diplomaten au  Cn sei *. Damit verbindet
sich ein Seitenblick die VO  - Lebbe geprlesene un:! nachgeahmte PTO:  A
testantische Missionsmethode, die gleichfalls mit einem Fiasko geendet
und in ihrem übertriebenen Hochschulbetrieb 1Ur geschadet habe 1

LEITERARISCHE UMSCHAU
AÄAus protestantischen AMissionszeitschriften 02931

Neue Allgemeine Missionszeitschrift
Von Kaplan Jos Reddig

Das bedeutendste Ereignis der protestantischen Missionspolitik der
etzten Jahre wWar ohne Z weiftel die Tagung des Internationalen Missions-
rates 1n Jerusalem, deren Beschlüsse einen starken literarischen Nieder-z
schlag 1m Organ gefunden aben, zumal sich Z Teil prinzipielle
Fragen über den religiösen Gr  ndcharakter und die eigentliche
Auf a b er Mission handelt. Das VO: diesem Kongrel5 gepragte Wort
„Sdaäku ariısmus“” ist die Ursache heftiger Auseinandersetzungen SCWESCNH,
zumal die Ta uns ZUr Ueberwindung dieser Diesseitsgesinnung innerhalb
der Mission 1e Verkündigung des „sOzialen Evangeliums“ ur Wich-
tigste hielt Die Gefahr des Sikularismus behandeln Schlunk („Der
Kampf CeSCH den Säikularismus u) Oldham („Der Sikularismus als
Mensch eitsgefahr‘‘)?* und Richter ()1Uflt€l' dem Druck“‘ Scharf
wendet sich Warneck die soziale Missionsbotschaft und ordert
unter dem Titel 1’Quo vadis ?‘ 4 Z UT  P Veberwindung des Säiäkularismus in
der Praxis ıne stärkere Betonung des aubens und der Kreuzesreligion.
Ihm schlie{(ßt sich chlunk („Schic: uch 1n die Zeit!‘)® mit einer

16 1913—17 1n Tientsin blos Zunahme VO D LD un: 915/16 B:
Abnahme VO: 86 risten, abermals sOmit blos nach den Bekehrungs-”
iffern und ohne Rücksicht auf die geistigen oder indirekten Fortschritte.
Vgl Notes 71

17{ Methode de Tientsin (ebd 107 S5,. neben EICu uÜu.
111 116 f3 ber wird el VeErSESSCH oder arüber hinweg-

getäuscht, dafß einen chinesischen oder einheimischen Patriotismus
verfolgte, während der VO:  » KRom verurteilte, VO den französischen
Missionaren auch in China leider 1Ur allzu oft praktizierte un au
beim Streit Lebbes mıit dem Tientsiner Konsul 1n Frage stehende Fremdsz
nationalismus war|!

Notes 109 (nach Chinese Recorder) und 133 Nac. Las
ourett Vgl AÄpercu neben X I1 117 uch hier geht

1n Anklammerung den ziffernmäßigen Erfolg über die kulturellen
irkun und moralischen Einflüsse hinweg. schlıe gleich
hinsich ich arlins mit dem psychologischen Problem 1ın Bezug auf Lebbe
selbst (ebd 141
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